
Nummer 242 – SHS1DI
Dienstag, 19. Oktober 2021

REDAKTION SCHORNDORF
TELEFON 07181 9275-20
FAX 07181 9275-60
E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de

B 1Schorndorf

Obst & Gemüse Preisknüller

Abramzik Markt | Ritterstraße 5 | 73650 Winterbach | Tel.: (07181) 980 2800 | Öffnungszeiten Mo - Fr 08:00 - 20:00 Uhr, Sa 08:00 - 18:00 Uhr

Feinkost

Tel: (07181) 25 88 89Tel: (07181) 99 23 200
Tel:

(07181) 83 505

Besu
auf Faceboo

DORADE ROYAL
- küchenfertig, ideal
zum Backen oder Braten - 100 g

DORADENFILET
- handfiletiert - 100 g

MATJES IN
DILLRAHM
- nach nordischer Art- 100 g
Gültig ab Dienstag 19.10.2021, solange der Vorrat reicht.

2.99

1.89

1.89

Metzgereiangebote gültig vom 20.10. bis 26.10.2021.
Solange Vorrat reicht.

Top Preis Top Leistung

Rostbraten 100 g 2,85
Zart gereift nur von der Färse aus unserer
Eigenschlachtung
Schweinehals 100 g -.89
Nur von Schweinefleisch aus der Region
und Eigenschlachtung
Delikatess
Meisterschinken 100 g 1,79
Unser Meisterstück
Saftig
gekochte Ripple 100 g -.89
Fürs herzhafte Vesper
Kesselfrische
Weißwurst 100 g 1,19
Münchner Art

Kühnle Fleischspezialitäten

Schweinefilet
im Blätterteig 100 g 1,29
Gyros – Pfanne 100 g -.99
Schweinebauch-
rollbraten 100 g -.99

KühnleWurstspezialitäten

Putenwienerle 100 g 1,85
100% Putenfleisch und Sonnenblumenöl

Bauernschmaus 100 g 1,25
Hausmacher Leberwurstspezialität

Knoblauchstangen
mit Chili 100 g 1,38
Hausmacher
Schlachtplatte Portion 6,50
Leber und Griebenwurst, Rieslingkraut
und gekochter Schweinebauch
Ca. 750 Gramm Portion

Dinkel-Nussschnecke
Dinkelplunder mit
hausgemachter
Nussfüllung Stck.1,90
Dinkel-Butter-Hefezopf
100% Dinkel
mit frischer Butter Stck.4,10
Sansibar-Baguette klein
Knuspriges Baguette
mit Salz-Pfeffer-Kruste Stck.1,30

Delverde Italienische Pasta
versch. Sorten
250-500 g-Pckg.
(1kg = 4,76-2,38) 1,19

Senseo Kaffee Pads
versch. Sorten
92-112 g-Pckg.
(100 g =1,51/1,24) 1,39

Elinas Griechischer Joghurt
versch. Sorten
4x150 g-Becher
(100 g = 0,22) 1,29

Gültig bis einschließlich Samstaag, 23.10.2021.
Verkauf solange Vorrat reicht.

Welzheimer
Gewürzschinken
würzig geräuchert
100 g 1,79

Der scharfe Maxx
Schweizer Rohmilchkäse
mind. 58% F.i.Tr.
100 g 2,79

Chaumes
franz.Weichkäse
60% F.i.Tr.
100 g 1,89

Rotkäppchen Glühwein
Rot, Rothell, Weiß
0,75 l-Fl.
(1l = 4,65) 3,49

3,99

Cherry-Romatomaten
knackig, aromatisch Kl.I
Herkunft: siehe Deklaration
500 g-Eimer (1kg = 3,98) 1,99

Obst & Gemüse

Cherry Romatomaten

Jumbo Erdnüsse

400 g-Btl.
(100 g = 0,37) 1,49

C

,
Gärtnerei Schuhmacher
Eichblattsalat
knackig, groß
rot oder grün, Kl.I, Stück 0,99

Hohes C
Fruchtsäfte,
versch. Sorten
1 l-Fl. 1,11

1,791,79

2,59

1,89

Navid Kermani, SZ-Redakteure und andere Hochkaräter
Wie es der Volkshochschule Schorndorf gelang, namhafte Referenten für eine Online-Reihe zu gewinnen

trag aufzeigen, dass die Tötung von Frauen
auch bei uns ein ernsthaftes gesamtgesell-
schaftliches Problem ist.

Am Freitag, 10. Dezember, steht
schließlich „Chinas große Umwälzung“
im Mittelpunkt. Felix Wemheimer, Profes-
sor für Moderne China-Studien, wird über
den rasanten gegenwärtigen Aufstieg der
Volksrepublik China und seine Folgen für
die globalen Machtverhältnisse sprechen.

Anmeldung jeweils über www.vhs-
schorndorf.de. Die Teilnahmegebühr
beträgt fünf Euro. Die Online-Kurse finden
über die Videoplattform Zoom statt und
beginnen stets um 19.30 Uhr.

um „Die Erziehung des Geschmacks“. Es
spricht Prof. Dr. Ulrich Raulff, Historiker,
ehemaliger FAZ-Redakteur, Ex-Direktor des
Deutschen Literaturarchivs Marbach und
amtierender Präsident des Instituts für Aus-
landsbeziehungen.

Am Dienstag, 9. November, diskutieren
die beiden SZ-Redakteure Katharina Riehl
und Stefan Braun dann die Frage „Wie geht
es nach Merkel weiter?“

Und am Donnerstag, 25. November,
geht es um das Thema Femizide. Margheri-
ta Bettoni, Investigativjournalistin mit den
Schwerpunkten Organisierte Kriminalität
und sexualisierte Gewalt, wird in dem Vor-

Teilnehmer können im Chat aktiv fragen
stellen. Nachschauen lässt sich das auf
www.vhs-wissen-live.de/mediathek.html.
Dort sind Vorträge auch als Video-Auf-
zeichnung verfügbar. Etwa Navid Kermani,
der mit Prof. Michael Brenner über die
jüdisch-islamischen Wurzeln der europäi-
schen Aufklärung spricht.

Bettina Herrmann, die seit rund zwei Jah-
ren an der Volkshochschule tätig ist, sagt:
„Wir sind wirklich froh, dass wir eine solch
tolle Reihe bei uns anbieten können“.

Und in den kommenden Wochen stehen
weitere spannende Online-Kurse an: An
diesem Donnerstag, 21. Oktober, geht es

Es ist also nicht alleine die Schorndorfer
VHS, die Lauterbach eingeladen hat, son-
dern ein Verbund an Volkshochschulen.

Die Idee sei während der Corona-Pande-
mie entstanden, als alle zu Hause bleiben
mussten und Präsenzveranstaltungen nicht
möglich waren. „Die Leute wollten sich
trotzdem seriös informieren“, die VHS ein
solches Angebot auf die Beine stellen – und
so sei es zu der Reihe schließlich gekom-
men. Eine Win-win-Situation für alle teil-
nehmenden Volkshochschulen, die gegen
einen kleinen Obolus Referenten bekom-
men, die ansonsten in weiter Ferne lägen.

Die Veranstaltungen sind interaktiv.

Schorndorf (mel).
Am Dienstagabend spricht der SPD-Politi-
ker Karl Lauterbach auf Einladung der
Volkshochschule (VHS). Wenig verwunder-
lich: Für den Vortrag sind bereits alle Plätze
belegt. Doch weitere Online-Kurse mit
hochkarätigen Referenten stehen in den
kommenden Wochen noch an.

Wie es der VHS gelang, diese überhaupt
zu bekommen, erklärt Bettina Hermann,
Fachbereichsleiterin unter anderem für
Politik und Geschichte. „Die Veranstaltung
ist Teil der Reihe VHS-Wissen live und wird
gemeinsam von zahlreichen Volkshoch-
schulen bundesweit organisiert.“

Prozent-Auszahlungsquote.
Er selbst hat das Geschäft von der Pike

auf gelernt. Schon als Jugendlicher hat er im
väterlichen Betrieb mitgearbeitet und bald
geholfen, Spielgeräte in Gaststätten aufzu-
stellen. 1982 hat Herbert Krall die Automa-
ten GmbH übernommen – mit zwischen-
zeitlich 300 Spielgeräten in ganz Deutsch-
land. Mittlerweile hat Krall vielleicht noch
40 Automaten in Gaststätten stehen. Die
Fortuna-Spielhalle betreibt er – mit den
erlaubten zwölf Geräten – seit 2007. Erst im
Jahr 2020 hat die Stadt seine Konzession bis

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BARBARA PIENEK

Schorndorf.
Die Verschärfung des Glücksspielgesetzes
in Baden-Württemberg hat nicht nur zu
einem Aufschrei unter Casino-Betreibern
geführt, sondern beschäftigt mittlerweile in
zunehmendem Maß auch die Verwaltungs-
gerichte. In Schorndorf gibt es drei Casinos,
eines davon sogar vis-à-vis der Schlosswall-
schule – und damit in unmittelbarer Nähe
zu einer Einrichtung, zu der Spielhallen
mittlerweile einen Mindestabstand von 500
Metern einhalten müssen. Doch von einer
Schließung ist hier trotzdem kein Betrieb
bedroht.

Warum das so ist, erläutert Jörn Rieg als
kommissarischer Leiter des Fachbereichs
Sicherheit und Ordnung auf Anfrage: „In
Schorndorf ergeben sich zunächst generell
keine Veränderungen, da die ansässigen
Spielhallen unter die Übergangsregelung
des Paragrafen 51, Absatz 5 LGlüG fallen.“
In diesen Fällen, so Rieg weiter, müsse der
Abstand zu den Einrichtungen für Kinder
und Jugendliche nicht eingehalten werden.
„Dies gilt auch für die Spielhalle am Spital-
hof.“ Bei einem zukünftigen Betreiberwech-
sel wäre die Zulässigkeit neu zu prüfen.
Aktuell aber, da alle Spielhallen unter die
Ausnahmeregelung des Altbestandes fallen,
„ergeben sich für uns in der Praxis, anders
als in anderen Städten, vorerst keine Ände-
rungen“.

Regelmäßige Stichproben des
Kommunalen Ordnungsdienstes
Rieg hält sich bei seiner Einschätzung an
den Bestandschutz für Spielhallen, die
bereits vor der Verabschiedung des Gesetzes
konzessioniert wurden, nicht gegen das
Doppelkonzessionierungsverbot verstoßen
sowie einen Mindestabstand von mehr als
500 Metern zueinander einhalten – und
sieht sich in dieser Rechtsauffassung auch
durch den Städtetag bestätigt.

Überprüft werden die Spielhallen am Spi-
talhof, in der Lutherstraße und in der Bis-
marckstraße nahe dem Berufsschulzentrum
aber auch bisher schon stichprobenartig
und in regelmäßigen Abständen vom Kom-
munalen Ordnungsdienst. Darüber hinaus
finden immer wieder gemeinsame Kontroll-
aktionen in Zusammenarbeit mit dem Poli-
zeirevier Schorndorf statt. Hierbei, führt
Rieg weiter aus, werde die Einhaltung aller
gewerberechtlichen sowie glücksspielrecht-
lichen Vorgaben vor Ort überprüft.

Wirklich beunruhigt zeigt sich darum
auch Martina Straub nicht: Sie unterstützt
ihren Vater in der Geschäftsführung des
„Spielclubs Cero“ am Spitalhof, ist in Kon-
takt mit dem Fachverband der Spielhallen
und weiß: „Unsere Spielhalle ist davon nicht
betroffen.“ Wie alle drei Casino-Betreiber in

Was ändert das neue Glücksspielgesetz?
Obwohl Casinobetriebe einen Mindestabstand zu Kinder- und Jugendeinrichtungen einhalten müssen, können die Betreiber gelassen bleiben

Eine Spielhalle in unmittelbarer Nähe zur Schlosswallschule: Eigentlich ist das mittlerweile verboten, um Minderjährige zu schützen. Foto: Habermann

2035 verlängert. Und aus seiner Erfahrung
sind Spielhallen den Kommunen auch gar
nicht so unrecht: Schließlich kommt den
Städten die Vergnügungssteuer zugute. Und
die beträgt 25 Prozent des Umsatzes, von
dem obendrein noch Mehrwertsteuer
bezahlt werden muss. Und in der Summe
sind die Einnahmen durchaus beachtlich:
Für Ende 2021 hatte die Stadt, das ist dem
jüngsten Finanzzwischenbericht zu entneh-
men, mit Einnahmen von 800 000 Euro
gerechnet, wegen des Corona-Lockdowns
wird es voraussichtlich nur die Hälfte sein.

Suchtberatungsstelle: Glücksspiel ist eine Sucht
definitiv genügend Anfragen.“
Und zwar vor allem von Spie-
lern, die in den örtlichen Spiel-
hallen oder auch in den großen
Casinos in Möhringen oder Ba-
den-Baden unterwegs sind.
In der Beratung werden die Be-
troffenen dann an entsprechen-
de Stellen zur Behandlung und
auch an die Selbsthilfegruppe
weitervermittelt. Die Suchtbera-
tungsstelle bietet außerdem
Schulungen für Hallenbetreiber
an, die vom Gesetzgeber ver-
pflichtet sind, sich in Sachen
Spielsucht weiterzubilden.

matisches Glücksspielverhalten;
30 000 von ihnen gelten als
krankhaft spielsüchtig.
Im Rems-Murr-Kreis waren im
Jahr 2020 insgesamt 93 Spiel-
süchtige in Kontakt mit den
Suchtberatungsstellen des
Kreisdiakonieverbandes in
Schorndorf und Waiblingen.
„Das sind 7,1 Prozent der Hilfe-
suchenden“, sagt Kilian Frey als
Leiter der Beratungsstelle und
sieht im Automatenspiel das
größte Problem. Auch Suchtbe-
rater Tom Scheppat weiß aus
seiner täglichen Arbeit: „Es gibt

Spielsucht ist eine Krankheit,
die behandelt werden muss.
Und hier, das betonen die Exper-
ten auch vom Kreisdiakoniever-
band, stehe an erster Stelle, ein
Problembewusstsein zu schaf-
fen. Spieler seien extrem gut da-
rin, sich selbst und anderen et-
was vorzumachen. Nicht mehr
bezahlbare Miet- und Strom-
rechnungen und ein Schulden-
berg reichen oftmals nicht zum
Innehalten aus.
Zahlen aus dem Jahr 2019 bele-
gen: 70 000 Menschen in Baden-
Württemberg zeigen ein proble-

Schorndorf haben Straubs seit vielen Jahren
eine Konzession für eine Spielhalle mit
zwölf Spielgeräten – „mit staatlich festge-
legten Gewinnchancen“. Soll heißen: In
ihrer Spielhalle geht alles mit rechten Din-
gen zu.

Herbert Krall: Kein Leidtragender,
aber solidarisch mit der Branche
Auch Herbert Krall, Betreiber der Fortuna-
Spielhalle an der Lutherstraße, sieht sich
selbst nicht als Leidtragender: „Es geht um
die Großen in der Branche.“ Solidarisch ist
er trotzdem: Auch, weil Spielhallen-Betrei-
ber aus seiner Sicht viel zu oft in einem
schlechten Licht dargestellt werden. Und
dabei seien Spielhallen – anders als Online-
Spiel-Anbieter – streng reglementiert. So
gebe es festgelegte Spielpausen an den
Geräten. Außerdem seien die Mitarbeiter so
geschult, dass sie Suchtgefährdete im Casi-
no ansprechen. Zu ihm kommen „ganz nor-
male Menschen“ – und aus seiner Sicht
nicht, um einer Sucht nachzugehen, son-
dern um Spaß zu haben und um sich zu ent-
spannen. Den durchschnittlichen Verlust
eines Spielers beziffert er auf 15 Euro in der
Stunde. Früher, als die Geräte maximal 60
Prozent der Einsätze ausbezahlt haben, hät-
te er es oft mit schlecht gelaunten Kunden
zu tun gehabt: „Das will heute keiner
mehr“, sagt Krall und spricht von einer 80-

OB-Kandidaten
stellen sich vor
Livestream aus der Künkelin-Halle

Schorndorf.
Die Stadt lädt zur ersten öffentlichen
Vorstellung der Bewerber und Bewerbe-
rinnen am Dienstag, 19. Oktober, 19.30
Uhr, in der Barbara-Künkelin-Halle. Die
Saalöffnung ist eine halbe Stunde vor
Beginn der Veranstaltung, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. In den Veran-
staltungsräumen besteht während der
gesamten Dauer der Versammlung die
Pflicht zum Tragen einer medizinischen
Maske (Mund-Nase-Bedeckung). Die
Vorstellung wird als Livestream übertra-
gen, gleichzeitig aufgezeichnet und ist
dann anschließend bis nach der Wahl auf
der städtischen Webseite abrufbar. Den
Link für den Livestream gibt es an diesem
Dienstag kurz vor dem Start unter
www.schorndorf.de/ob-wahl und auf
Facebook.

Fragen können gestellt werden
In der Barbara-Künkelin-Halle beträgt
die Redezeit bei den Vorstellungsreden
pro Bewerber zehn Minuten. Danach
können die Zuhörer Fragen an die Kandi-
daten stellen, die Fragestellung darf
höchstens eine Minute dauern. Auf eine
Frage kann jeder Bewerber und jede
Bewerberin antworten. Für die Antwort
haben die Kandidaten jeweils maximal
zwei Minuten Zeit.

Verkürzte Öffnungszeit
der Stadtbücherei

Schorndorf
Wegen der Personalversammlung der
Stadtverwaltung öffnet die Stadtbücherei
am Mittwoch, 20. Oktober, erst ab 16.30
Uhr. Medienverlängerungen sind jeder-
zeit unter https://webopac.winbiap.de/
schorndorf möglich.

Herbstsynode des
Kirchenbezirks
Schorndorf.
Mit dem Bericht der Dekanin, den Erfah-
rungen mit der Bezirksträgerschaft der
kirchlichen Kindertagesstätten und dem
Plan für die kirchliche Arbeit 2022
beschäftigen sich die Delegierten der
Synode des evangelischen Kirchenbezirks
Schorndorf am Freitag, 22. Oktober, im
Martin-Luther-Haus. Die Sitzung beginnt
um 18 Uhr und ist öffentlich. Eine
Anmeldung ist bis 12 Uhr beim Dekanats-
büro unter � 0 71 81/6 22 13 erforder-
lich.

Kompakt


